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Ein Statement von Maria Leenen, Geschäftsführende Gesellschafterin SCI Verkehr    
 
Welche verkehrspolitischen Weichenstellungen sollte die neue Bundesregierung 
vornehmen? 
 
„Jetzt dranbleiben: richtig finanzieren, digitalisieren und steuern!“  
 
Die Ampel ist mit viel Elan in eine neue Bahnpolitik gestartet. Auch wenn Anhänger der reinen 
Lehre gerne erst die Infrastruktur in Ordnung gebracht und dann das Deutschlandticket 
implementiert hätten – der lähmende Stillstand schien vorbei: Das Deutschlandticket ist ein für 
alle spürbarer Gamechanger. Immerhin - eine gemeinwohlorientierte Infrastrukturgesellschaft 
InfraGo hat ihren Betrieb aufgenommen, mit der Sanierung des Netzes wurde dank einer 
besseren Finanzausstattung begonnen. Jetzt gilt es, eine langfristig gesicherte Finanzierung 
mit ausreichend Mitteln aufzusetzen. Das Bestandsnetz darf keinem politischen Stop & Go 
unterliegen – es muss verlässlich, fachlich solide und systematisch auf Vordermann gebracht 
werden. Der Bund muss dies klug steuern, ohne ins Mikromanagement abzugleiten und den 
Job der DB InfraGo machen zu wollen. Dazu bedarf es einer neuen Denke auf beiden Seiten 
und struktureller Veränderungen der Prozesse. Die neue Bundesregierung steht also vor der 
Aufgabe, genügend und vor allem längerfristig planbare Mittel für die veraltete Infrastruktur zu 
mobilisieren. Damit nicht genug: Die Digitalisierung der Schiene wurde erneut auf die Zukunft 
verschoben. Das muss endlich ein Ende haben. Wir brauchen eine verlässliche Migration in 
eine digitale Schieneninfrastruktur und eine digitale automatische Kupplung, um als Sektor 
nicht den Anschluss an die Welt von morgen zu verlieren. Notfalls in kleineren Etappen – aber 
die nächste Regierung muss sich endlich auf den Weg machen. 
 


